
InAusgabe3/99derZeitschriftRa-
dio-Scanner wurde über den Air-
band-Scanner AR-108 aus dem
Hause Maycom berichtet. Mittler-
weile gibt es von der Firma May-
com ein Nachfolgemodell mit er-
weitertem Frequenzbereich unter
der Bezeichnung FR-100 für einen
Preisvon rund 110 Eurozu kaufen.
Dieser Empfänger ist mehr als nur
ein Flugfunkempfänger, so ver-
sprichtdieWerbung. BjörnGerlach
hat ihn getestet.
Im Vergleich zu seinemVorgänger ist dieser
Scanner kein Bereichsempfänger, er emp-
fängt Frequenzen zwischen 66 und 470MHz
in fünf Teilbereichen in den Modulationsar-
tenAM, FMundWFMfürRundfunkempfang.
Für diese Bereiche stehen unterschiedliche
Frequenzschritte, inklusive des neuen Flug-
funkrasters 8,33kHzzurVerfügung.

GummiertesGehäuse
Der Empfängerwird komplett mitAntennne
(SMA-Anschluss), Gürtelclip inklusive der Be-
festigungsschrauben, Trageschlaufe und ei-
nem Handbuch in deutscher und englischer
Sprachegeliefert. Hatman dasGerätmitdrei
Mignonzellen bestückt und schaltet es an
der Oberseite mit dem Drehregler für
Lautstärke ein, wird man mit einem Quit-
tungston undderMeldungHELLO imDisplay
begrüsst. Der Empfänger kommt in einem
grünen,gummiertenGehäusedaherundver-
fügtübersechs Bedientasten mitgutspürba-
rem Druckpunktaufder Frontseite und zwei
weiteren an der linken Seite. Mit den seitli-
chen Bedienelementen lassen sich eine Dis-
playbeleuchtung ein- und ausschalten sowie
Eingaben bestätigen und die Rauschsperre
überbrücken (MonitorMode).
DieTasten der Frontseite dienen zumVerän-
dern von Frequenz, Schrittweite, Modulati-
onsart, EmpfindlichkeitderRauschsperreund
der Kanäle.
Rechts befindet sich eine Buchse zur exter-
nen Spannungversorgung (4,5 bis 6 V) und
aufderOberseite derschon erwähnte Dreh-
regler für Lautstärke/Ein/Aus. Ebenfalls auf
der Oberseite befinden sich, durch einen
Staubschutzverdeckt, derAnschlussfürKopf-
hörer in 3,5mm Klinken-Ausführung und der
SMA-Anschluss fürdieAntenne.

Die Geräte-Unterseite beherbergt drei Kon-
takte für einen als Zubehör erhältlichen
Standlader. Das Display gibt Auskunft über
die eingestellte Frequenz, Modulationsart,
Batteriezustand, Speicherkanal, ausgewähltes
Band und nicht zuletzt über die Signalstärke
in Form einer zehn-Segment-Anzeige. Insge-
samt macht das Gerät einen ganz soliden,
stabilen Eindruck.

Kein Eckfrequenzsuchlauf
DerMaycom FR-100 überstreicht in fünfTeil-
bereichen (siehe Kasten) einen Frequenzbe-
reich von 66 bis 470MHz. Somit lassen sich
diewichtigsten Funkdienste empfangen und
auffünfmal 30Speicherplätzeverteilen. Die-
se können dann durchgescannt werden,
oder man bemüht den Suchlauf innerhalb
der Teilbereiche, um an unbekannte Fre-
quenzenzugelangen. EinVariieren derSuch-
bereiche durch Eingebenvon Eckfrequenzen
istnichtmöglich.MangelsnumerischerTasta-
tur ist eine Direkteingabe einer Frequenz et-
was umständlich. Man muss sich per Cursor
durch die Frequenzanzeige bewegen und je-
de einzelneZifferder Frequenzeingeben.
Die Empfangsleistungen auf den einzelnen
Bändern sind einem Gerätdieser Klasse ent-
sprechend. Man darf bei diesem Preis keine
DX-Maschine erwarten. Alle lokalen Sender
ließen sich an der mitgelieferten Antenne

empfangen, die Empfangsleistung konnte
durch die Verwendung von selektiven Be-
reichsantennen noch verbessert werden,
dochVorsicht:AllzugroßeAntennenverträgt
der Empfänger nicht. Selbst eine vor dem
Fenster montierte Magnetantenne brachte
den FR-100 aus der Ruhe und erzeugte
Mischprodukte durch Übersteuerung.
In Ballungsgebieten mit einer hohen Fre-
quenzdichte und starken Sendern kann der
FR-100 leichtüberfordert werden. Ein deutli-
cher Schwachpunkt bei unserem Testgerät
war die NF-Leistung. Hierwünscht man sich
ein bisschen mehr Power.
Fazit:DerMaycomFR-100eignetsichfüralle,
die sich als Einsteiger mit der Materie des
Funkempfangs vertraut machen und zu-
nächst wenig Geld ausgeben wollen, sowie
zur Überwachung bekannter lokaler Sender.
Auch als kleines Zweitgerät für den unauf-
fälligen EinsatzvorOrt, zum Beispiel auf der
Besucherterrasse eines Flughafens, kann der
FR-100 durchaus eingesetzt werden. Ein
wichtigerPluspunktgeradefürdiesen Einsatz-
ort istdieMöglichkeitdes Suchlaufs im neu-
en 8,33-kHz-Flugfunkraster. Dieses haben
noch längst nicht alle teureren Handscanner
im Repertoire.

Aufgebohrter
Airbandscanner

Handlich undpreiswert:Mini-EmpfängerMaycomFR-100
TestundTechnik

Der FR-100 hat gegenüber dem Vorgänger-
modellAR-108einenvergrößertenFrequenz-
bereich (66bis470MHz).
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Aufeinen Blick+ klein und handlich
+griffigesGehäuse
+günstiger Preis
− kein Eckfrequenzsuchlauf
−etwas umständlich zu programmieren

Typ: HandscannerMaycom FR-100
Frequenzbereiche:

BandA: 66MHzbis 88MHz
Band B: 88MHzbis 108MHz
Band C: 108MHzbis137MHz
Band D: 137MHzbis 174MHz
Band E: 420MHzbis 470MHz

Stromversorgung: Intern: 4,5V
Extern: 4,5−6,0V

Modulation: AM, FM,WFM
Schrittweiten (in kHz):

5/10/12,5/25/50/100/200/1000 und
8,33 im Flugfunkbereich (108−136MHz)

Empfindlichkeit:
FM: 0.5m Vbei 12 dB SINAD
AM: 1.0m Vbeif 10 dB S/N

NF-Leistung:
150mWan 16 (bei 1 % Klirrfaktor)

Maße (BxTxH) undGewicht:
58x 103x26,5 mm
98,5 gohne Batterien

Preis: ca. 110 Euro
InfoundVertrieb:Thiecom,www.thiecom.de

RADIO-SCANNER
im Internetmitaktuellen Funk-Nachrichten,

FUNK-SHOP,Vorab-Veröffentlichun-
gen, Exklusivberichten u.v.m.
Schau´nSiedochmal rein:
http://www.funkempfang.de
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